
Morgen Ausgabe
J JòèG G GC JX ZJ J J ,ZJ 7 7V7 7Try JJT 5775

Halle und Umgegend
Halle den T April 1948

Sonntagsplauderei
Mahnruf eines Junggeſellen zur Halliſchen

Weißen Windel Woche
Fahnen heraus Meine Bekannten werden lachen meine

Rachbarinnen werden kichern wenn ſie heute zur Weißen
Windel Woche gerade an meiner Junggeſellenbude das
größte weiße Fähnchen ſtecken ſehen Jch fühle mich aber trotz
meiner Junggeſellenſchaft gar nicht unzuſtändig in der heiklen
Windelfrage denn ſchließlich haben wir doch alle die wir noch
geſund und rüſtig durchs Leben ſchreiten einſt ſelbſt einen nicht
zu kleinen Bedarf an dieſen Artikeln gehabt And zum andern
habe ich ehe ich heute die Feder ergriff ſozuſagen an amtlicher
Stelle nochmals die Windelfrage ſtudiert

Nach Cröllwitz gegenüber der BVergſchenke wo allzeit am
Zaun wärmende wallende wohlige weiße Windeln wehen habe

mich 800 000 Säuglinge kamen vor dem Kriege alljährlich nach
Deutſchland Jm Kriege hat die Zufuhr erheblich nachgelaſſen

die können den Kanonendonner ſchlecht vertragen Die
Männer der Wiſſenſchaft nicht ausfüllen aber

ſorgen können wir daß die Geborenen uns in möglichſt
Zahl verlaſſen Dazu brauchen wir Windeln

abermals Windeln Die Väter faſt aller Säuglinge
im Felde Darum haben wir Heimgebliebenen die

Kinder anzunehmen Auch das iſt ein Dienſt
Vaterlande

ich ein Jnterview mit einem direkt Be
teiligten vorzunehmen Ein Säugling mit molligen Backen die
Großmutterhaube über den kleinen Ohren ſchien mir die geeignete
Perſönlichkeit Habääh habääh antwortete er mir Oh wenn
ein engliſcher Profeſſor die Sprache der Affen ergründen konnte
dann werde ich doch als ehemaliger deutſcher Säugling einen
Landsmann aus der Jetztzeit verſtehen können Und es ging
Er ſchien Folgendes zu ſagen Wir Säuglinge haben Rechte un
verwiſchbare Rechte Wir ſind auf dieſen Planeten gebracht
worden ohne daß man uns vorher gefragt hätte ob wir wollen
Alſo habt Jhr hier die Pflicht uns den Aufenthalt möglichſt an
genehm zu machen Die Natur hat uns animaliſche Triebe mit
gegeben Gewohnheiten die erſt allmählich in die diskreteren
Formen einer höheren Kultur umgebildet werden können
Nebenprodukte vphyſiſche Entladungen die Anfänge unſerer
Entwicklung zu bochkultivierten Staatsbürgern ſind nie ganz frei
von veinlichen Erdenreſten Wir brauchen geſicherte Unterlagen
für unſer Säuglingsdaſein Wir brauchen ein gewiſſes ſtoff
liches Minimum um wohlig exiſtieren zu können Kurz wir
brauchen Windeln Windeln Windelerſatz

Und wie zum Beweiſe ſeiner Worte führte der kleine Redner
unter Strampeln ſeine niedlichen molligen Händchen zu dicken
Fäuſten geballt ins Geſicht zog an der Großmutterhaube fuchtelte
in der Luft und trumpfte auf Habääh habääh ääh

unaufbörlich e Nicht r das ſchmunzelndbehagliche
Kakeln von ſondern verärgertſte mißmutizornigſte Krähen gp

Habääh ſo tönt ſein Wehgeſchrei
Und lockt die Schweſtern all herbei

Tatſächlich eilten dienſtfertig und ängſtlich die jungen Schweſtern
hinzu und umſprangen den kleinen Strampelmatz Und dann kam
die Frau Oberin und nun begann eine vorſichtige Prozedur die
Enthüllung

Voll Ahnung öffnet ſie den Bund
Da haben wir s das war der Grund

Sinnenfälliger hätte der kleine Schreihals gar nicht d znon
ſtrieren können daß Windeln wirklich nötig ſind Dieſer Ex
preſſionismus konnte ſchlecht überboten werden Jch wandte mich
ſchamhaft ab hörte nur noch die Schweſtern mit Schwamm und
Waſſer hantieren Erſt als das Geſchrei verſtummte trat ich
wieder hinzu

Da ſchreit er nicht da Hält er ſtill
Und läßt ſich pudern wo man will

einmal umſah da war mir s als ſaungte der kleine
grade einen kräftigen Schluck auf mein Wohl

Euch Frauen und Männer von Halle aber Verheiratete und
Unverheiratete rufe ich auf Vertraut
meiner intimen an Ort und Stelle geſchöpften Sachkenntnis
ſpendet Windeln Befolgt die Worte Schillers

Räumt aus aus reinlich geglättetem Schrein
Die ſchimmernde Wolle den ſchneeigen Lein

Jeder von Euch kann etwas opfern Ein weiches altes Taſchen
tuch eine überflüſſig gewordene Serviette ein altes Betttuch ein
altes Tiſchtuch ſchneidet s entzwei es gibt ein halbes Dutzend
weiche mollige Windeln Opfert ſwendet ſchenkt Laßt Euch
die Worte in Goethes Hermann und Dorothea zu Herzen gehen
der mit ſeiner Prophetengabe den heutigen Mangel an Leinen
und die halliſche Windel Woche ſchon vorausgeahnt hat als er
Hermanns Mutter ſagen ließ

Vater nicht gern verſchenk ich die abgetragene Leinwand
Sie iſt zu manchem Gebrauch und für Geld nicht zu haben
Wenn man ihrer bedarf Doch heute geb ich ſie gern

Alſo nochmals Opfert ſchenkt Jhr nützt damit der ein
zigen der wahren Vaterlandsvpartei die die Zu
kunft Deutſchlands darſtellt Jhr helft dem neuen größeren

Deutſchland BBier kann ſo öünn wie möglich ſein
An den Stammtiſchen ſieht man nur noch betrübte Gefichter

eine große Hoffnungsloſigkeit prägt ſich in aller Mienen aus
Das Bier wird dünner und dünner Einſt brachte der ſchäumende
Gerſtenſaft Stimmung ſchuf Begeiſterung regte zu Taten an
Allerdings manchmal zu Taten von denen nachher die hochwobl
löbliche Polizei ſagte ſie gefallen uns nicht Heute Wer von
ſchäumendem edlen Gerſtenſafte noch ſpricht macht ſich einer
Sünde wider den Geiſt der Wahrheit ſchuldig Das Bier das
heute unter dieſer Bezeichnung gereicht wird heißt nur noch ſo
weil die Brauereien die es zuſammenbrauen dehaupten es
wäre Bier Jn Wirklichkeit iſt es was ganz anderes Aber was
dieſes Vier nun ſeinem Gehalt nach eigentlich iſt das weiß kein
Biertrinker Selbſt die Nahrungsmittelchemiker ſind ſich hierüber
im Zweifel wie ſie in einer an das Kriegsernährungsamt ge
richteten Anfrage erkennen laſſen Der preußiſche Verband be
amteter Nahrungsmittelchemiker hatte den Präſidenten des
Kriegsernährungsamtes um eine Auskunft darüber erſucht ob
Bier unter zwei Prozent Stammwürze n
ſei oder ob ſolche Getränke die Bezeichnung VBiererfatz tra
müßten Herr von Waldow hat darauf geantwortet

daß nach dem Brauſteuergeſetz und den ſonſt geltenden Be
ſtimmungen eine untere Grenze für den Stammwürze
gehalt von Bier nicht beſtehe Die Notwendigkeit das Bier
nach Möglichkeit zu ſtrecken habe auch veranlaßt daß Anträge
auf Einführung einer unteren Grenze abgelehnt wurden Vor
ausſetzung für den Begriff Bier ſei lediglich daß das Getränk
ordnungsgemäß nach den

hergeſtellt ſei Derartige Getränke brauchten zurzeit nicht als
Biererſatz bezeichnet zu werden ganz gleichgültig welchen
Stammwürzegehalt ſie haben

Wenn alſo nur noch ein Atom von Stammwürzegehalt in
der als Vier benamſeten Flüſſigkeit nachweisbar iſt ſo iſt ſie
immer noch als Bier zu bezeichnen Es kann ſo dünn wie nur
möglich ſein darauf kommt es Herrn von Waldow nicht an Herr
Alerander Meyer der vor einigen Jahrzehnten im Reichstage
ſeine berühmte Rede über das Bier hielt das ſeinen Beruf ver
fehlt wenn es nicht getrunken wird würde heute ſeine humor
volle Behandlung dieſer deutſchen Frage umſtellen müſſen
Allerdings müßte er ſich zu dieſem Behufe erſt einige Male im
Grabe umdrehen ehe er es vermöchte vom heutigen Bier als
vom Bier ſchlechtweg zu reden wie er es ehemals tat Vielleicht
ſwräche er heute vom Stammtiſchgaſt als von einem der ſeinen
Beruf verfehlt wenn er dieſes Bier trinkt Ausgeſchloſſen aber
erſcheint es daß er vom Bier wie Herrn von Waldow es noch
als zuläſſig erſcheint ſich zu einer abermaligen humorvollen Bier
rede begeiſtern laſſen könnte Es wäre Uebermenſchentum 9

meiner Sachkenntnis

als Bier anzuſprechen
gen

h im Brauſteuergeſetz vorgeſchriebenen Brauverfabren m laſſen Stoffen
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Der Tr eFeld Dio Jnt Paul Häuber
auf dem weſtl Kriegsſchaup mit dem Eiſernenausgezeichnet lasKlaſſe

Run iſt die blühende goldene Zeit Die ſonnigen Tage
der nun nen Woche mit ihren zeitweiligen warmen
Regenſchauer in der Natur das Wunder ſproſſenden
Grünens und das Blühen von Baum und Strauch gewirkt
Mit Macht iſt gekommen und hat die letzten
Erinnerungen an Winterſchnee und Eis verjagt Und Früh
li m nicht bloß draußen geworden auch in die Herzen
z r Lenz mit ſeinen Träumen und e einWohl will nicht die gleich Lerchenjubel h ngende
Frühlingsfreude ſich laut und geräuſchvoll äußern denn zu
vieles Schwere liegt auf allen Gemütern in manches Haus

Trauer ein die Ungewißheit über unſeres Landes und
Volkes Zukunft laſtet auch auf manchem von Sorge be

e Herzen allein der blauende Himmel über uns
r lachende Sonnenſchein und eben das Grünen und Blühen

in Earten und Feld kIäßt uns doch wieder t und
hoffnungsreich in die ſich alkmählich aufhell ukunft
blicken Wir daheim die leicht kleinmütig und zaghaft wur
den wenn nicht alles nach Wunſch zu gehen ſchien und wohl

14 wurd
erſter

auch darum weil wir über manchen Uedequemlichteiten und
Entbehrungen weniger widerſtandsfähig geworden waren
wir die vielleicht manchmal nahe daran waren die Nerven
zu verlieren wir beleben uns wieder mit der zuverfſicht
lichen Hoffnung auf beſſere Zeiten Wir ſollten dieſer Hoff
nung aber auch inſofern zum Ausdruck verhelfen als wir
durch Zeichnung zur achten Kriegsanleihe unſerem Vater
lande die Möglichkeit ſchaffen unſere Zukunft zu ſichern und
wieder einmal glücklichere Menſchen zu ſehen 2

Der Kreistag des Saalkreiſes beſchloß 30 Prozent Zu
ſchläge zu der Einkommenſteuer Gemeinde Einkommenſteuer
und den Realſteuern zu erheben von der Erhebung der Be
triebsſteuer mit Rückſicht auf die ungünſtige Lage des Gaſt
und Schankgewerbes gber abzuſehen Zur Beſtreitung der
Familienunterſtützungen wurde die Aufnahme einer weiteren
Anleihe von 2 Millionen Mark beſchloſſen

Zugunſten der Errichtung eines Altersheims für BVlinde
und Kriegsblinde in der Provinz Sachſen vereinigte der
Liederabend von Elena Gerhardt am Klavier Paul
Klanert am Freitag die Kunſtfreunde im Thaliaſaale
Schubert Schumann Brahms und Wolff waren die Väter
der hochkünſtleriſch gewählten Vortragsfolge die von der
Sängerin zu ebenbürtiger Ausführung gebracht wurde Jhr
brillanter Atem macht jede künſtleriſche Abſicht ausführbar
ſte kann ſich deshalb ganz in den Charakter des Liedes ver

ken und die Stimmungswerte bis ins letzte Geheimnis der
oten ausnutzen So entſtehen Kabinettſtücke der Darſtellung

von feinſten Seelenvorgängen die der e Schwierig
keiten ſpotten Goethe Schuberts Raſtloſe Liebe z B wurde
zur tonlichen Verkörperung des ruheloſen Glücks Liliencron
Brahms Auf dem Kirchhofe war getaucht in vollendete
Empfindung das Schlußwort geneſen ein Genuß für ſich
der ſo ergriff daß man ihn lange nicht wieder vergißt Dieflotten Kholhmen von Flemming Brahms O liebliche
Wangen ſtanden dazu in blendendem Gegenſatze
derffSchumanns Schöne Fremde geſtattete ber Kü
die Wipfel der Myrtenbäume gleichſam rauſchen und die
Sterne darüber funkeln zu laſſen vermöge des großartig be
lebten Vortrags ohne daß die Stimme an ſich beſonderen

melz zeigte Am Flügel begleitete Paul Klanert

nswert Dr BJm Stadttheater fand am Sonnabend nachmittag eine
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nicht gerade ſtark beſuchte aber ganz hübſche Aufführung von
Schillers Kabale und Liebe ſtatt auf die wir ebenſo noch
zurückkommen wie auf den danach begonnenen Trio
abend des berühmten Dreigeſtirns der Gebrüder Buſch
und Profeſſor Grümmer Die Künſtler ernteten berechtigten
ſtärkſten Beifall

Die handels wiſſenſchaftlichen Fachkurſe und Vorleſungen des
Kaufmänniſchen Vereins in Halle die unter Mitwirkung der
Handelskammer vor Jahresfriſt erſtmalig eingerichtet wurden ſind
für das Sommerhalbjahr 1918 weiter ausgebaut Den wiſſen
ſchaftlichen Fachkurſen ſind jetzt erſtmalig Fertigkeitskurſe Kurs
ſchrift und Schreibmaſchine angegliedert da die Kriegsverhält

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

Nachdruck verboten

Erſtes Kapitel
Du wirſt dich wohl entſchließen müſſen dein Jawort

zu geben ſagte Frau Hedwig Ebernitz zu ihrem Gatten
Sie ſaß mit ihm am Frühſtückstiſche vor den offenen

Glastüren des Gartenzimmers die auf eine große Terraſſe
führten Die Villa Ebernitz lag auf einer Anhöhe an einem
der grauen verträumten Seen der Mark Brandenburg nord
weſtlich von Berlin Als ſtolzer ſchloßartiger Bau r
ſie das ganze Gelände Am gegenüberliegenden Ufer bot
das Städtchen Radeland mit Kirchtürmen und roten Dächern
eine hübſche Ausſicht Mit Kiefern bewaldete ſanft ge
ſchwungene Hügel ſchloſſen das Bild ein
Konrad Ebernitz war der Beſttzer einer großen Kalk
ſteinſandfabrik die mit einer ganzen Anſiedelung von Ge
bäuden und Höfen das See Ufer rechts von der Villa ein
nahm Er ſchob jetzt an ſeinen Teller mit Spiegel
eiern beiſeite er hatte bereits einige Stunden auf dem
Kontor in ſeiner Fabrik gearbeitet ſein zweites ihſtück
vereinigte ſich mit dem erſten ſeiner Frau Der Glockenſchlag
der Radelander Turmuhren kam eben ſchwer und ſchwingend
r uge Nebel des Septembermorgens über den See

Fällt mir gar nicht ein Anſinn dem erſten beſten
erwiderte er unwirſch Er war ein großer ſtattlicher Mann
und mit 50 Jahren bereits etwas korpulent Sein hübſcher
hlonder nur wenig ergrauter Kopf verriet mit der wuchtigen
Stirn der kurzen ſtarken Naſe dem kräftigen Kinn und
rund gewölbtem Hinterkopf eine nicht gewöhnliche Tatkraft
und Jntelligenz Nur die blauen Augen mit dem gütigen
weichen Blick ſtanden in Widerſpruch zu dem machtvollen
eigenſüchtigen Wollen d e der Tat und der Ar
beit Frau Hedwig b ehr ruhig bei ſeiner ſchroff ab
e Antwort Gleichmütig rührte ſie in ihrer Taſſe

akao
Dann laß Nadine kommen und ſage es ihr ſelbſt be

ye S u h e e

ſommers noch nicht erreicht Sie war immer noch eine ſehr
hübſche Frau die es verſtand ſich vorteilhaft zu kleiden und
u friſieren Jhr feines kluges Geſicht und ihre ganze PerSnlichteit verrieten die Frau aus guter Familie und von

Erziehung Konrad Ebernitz hatte ſie als ganz arme Offi
zierstochter geheiratet die eben ihr Lehrerinnen Examen ge
macht hatte und Gouvernante werden wollte Jetzt war ſie
die reichſte Frau der ganzen U undSo Jrch ſoll die Suppe aggeſen die du eingebrockt

Warum haſt du es denn ſo weit kommen laſſen war ſeine
zornige Erwiderung Er ſprang auf und ging mit erregten
Schritten im Zimmer umher

Du biſt unvernünftig, ſagte Frau Hedwig mit dem
Stirnrunzeln der verwöhnten Frau Jn einem ſolchen Fall
walten immer Schickſalsfügungen für die man niemand ver
antwortlich machen kann

Dieſe Auffaſſung teile ich ganz und gar nicht Schickſals
fügungen ſind Mumpitz Jeder Menſch macht ſich ſein Schick
ſal ſeſbſt und wenn eine Sache ſchief geht dann hat man
regelmäßig eine Dummheit gemacht Jch glaubte Nadine
unter deiner Aufſicht ſicher vor ſolchen Torheiten ſonſt hätte
ich dieſem Herrn Grafen von vornherein einen Riegel vorge
ſchoben Nun haben wir den Salat

Konrad Ebernitz hatte ſich in ſteigende Erregung ge
ſprochen Jetzt ſtand er breit und in der Gartentür die
Hände in den Hoſentaſchen und jeder Zoll an ihm ein heftiger
Proteſt Er hatte für das Frühſtück mit ſeiner Frau die
Arbeitsbluſe mit dem Hausrock vertauſcht und etwas Toi
lette gemacht denn dazu hatte ſie ihn erzogen aber er war
kein feiner Mann Zu ihrem Schmerz verſagte jede Kunſt
einen Kavalier aus ihm zu machen Solche Mätzchen habe
ich nicht nötig, war die Antwort die er ihr oft gab wenn ſie
ihn dreſſteren wollte Und ein gewiſſes Etwas in feiwer

rſönlichkeit gab ihm recht Er beherrſchte Menſchen und
inge wo er auch war e de Tehgiche hanee Malen würde

e elt haben
draußen ſtiegen plötzlichlende Heudſtſonne
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und rollten wie ein Vor aufgoß Ströme von Licht re a
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euchtenden Farben in

aus ihren purpur und violett Kelchen
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Alle Blumen auf der Te fingen an zu
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Fichtenwaldes trug goldenen Blätterſchmuck der ſich tief im
See ſpiegelte als läge dort ein verſunkener Schatz Das
Zimmer zeigte die lichten Farben moderner geſchmackvoller
Korbmöbel mit zartgeblümten Stoffen veſpannt Auf dem
Frühſtückstiſch fing ſich die Sonne in ſilbernen Kannen und

edlem Porzellan Anglut ſein ſogJch begreife nicht ganz warum es ein Unglück ſein ſolS Gräfin r wird warf Frau Hedwig
fragend ein Die Frage hatte etwas Herausforderndes 4

So Das begreifſt du nicht Ich kann dir ſagen ich
habe ganz und gar keine Luſt mich von dem gräflichen
Schwiegerſohn über die Achſeln anſehen zu laſſen und ihm da
für mein gutes Geld zu geben Und das einzige Kind geht
uns verloren wenn es in die Kreiſe kommt

Aver ich bitte dich das ſind Vorurteile Dazu ſind
dieſe Leute viel zu modern und aufgeklärt Jch wäre die
letzte die ſich über die anſehen läßt aber davor bin
ich ſicher Scharmanter als der Oberſt kann e eän
We ſein d a De e f z rendunſeres vierwöchentlichen Aufenthaltes auHedwig du en oberflächlich Der Teufel ſoll ihn
holen wenn er nicht charmant geweſen wäre Noch dazu er

etwas von uns wollte eUnſer Kind und unſere einzige Erbin für ſeinen Sahn
Aber damit wird die Kluft nicht überbrückt zwiſchen dem hoch
See Grafen vom alten Feudaladel und dem Maurer
ohn der noch ſelbſt die Kelle e und auch als
machter Mann ein Arbeiter bleibt und zur Arbeitskla
gehört Sie iſt ein für allemal nicht zu überbrüchen

Du wirſt doch nicht verlangen daß Nadine in die
Arbeiterklaſſe heiratet Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſie auf
wärts ſteigt und dazu plagt und ſorgt man ſich doch um den
Kindern den Weg nach oben zu bahnen

e d e ler e e bleiben Jchdaß meine Tochter einen nheiratet der einmal an meine Stelle tritt und Lebens
werk ſort führt da wir doh teinen Sohn Haben

Frau Hedwig zuckte die Achſeln Es kommt hun
s andere als wir in Meine Eltern auch

Fortſetzung ſolgt
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Damen und

zu r wiſſenſchaftlſollen men und Herren Gel it geben er S
Kenntniſſe aufzufriſchen und ihr en in verſchiedenen kaufmänn Zweigen zu ergänzen dabei iſt i en

die aus dem Felde rt ſind Es ſind die
Kurſe die unter der bewährten Leitung des Herrn Fortbi
ſchuldirektors Göll ſtehen tüchtige Lehrkräfte gewonnen ſo daß
dieſe einen gediegenen Unterricht beginnt
am 15 April d Js Anmeldungen werden täglich im Bureau
der Handelskammer bis 3 Uhr und im Sekretariat Gr Ulrich
ſtraße 10 von 8 Uhr entgegengenommen

Die Fürſorgevermittlunsgsſtelle Halle der KriegsamtſtelleMagdeburg veranſtaltet einen rlirtrrtriger

h e en Kinderobhute Um m viele Frauen in den Sommermonatenfür landwirtſchaftliche Arbeit frei zu machen ſollen für kleinere
Ortſchaften wo ein Kinderheim nia cher Peb Sege Vvom 22 April bis 4 Mai ſtatt Als Teil
nehmerinnen er en beſonders geeignet in den ländlin und Witwen die für u
Haftliche Arbeit nicht in Betracht kommen aber kinderlieb ſind

Beihilfen zur Teilnahme am Lehrgang können durch die Für
ſorgevermittlungsſtelle Halle beantragt werden Auch geeignete

z aus W n t un lege en ndAvril an die orgevermittlunW Zimmer 59 erbeten
Stolze Schrey Reue Anfänger Lehrgänge für

Damen und Herren beginnen Dienstag den und Freitag den
t2 April im Stadtgymnaſtum Eingang Luiſenſtraße Außer

7 Abendlehrgang von 956 Uhr läuft der zweite Lehrgang

t e n enKurt He en nen t ekurfus zu ſpät liegt Siehe
Der Landesverein für Vorgeſchichte veranſtaltet am 8 April

Ubr im großen Hörſaal der Univerſität einen Vortragsabend
dem Herr Generalarzt Dr Wilke Leipzig über Amulette undAberglauben und ihre Wurzeln in der Woarzeit ſprechen wird

Sieve Anzeige
de den Oſterverlehr der elektriſchen Außenbahnen Bei

günſtigen Ofterwetter hat auf den elektriſchen Außzen
bahnen ein überaus ſtarker Verkehr ſtattgefunden

2

Auf der
neuen Ueberlandbahnim Geiſeltale von Merſe
burg nach Mücheln ſind an den drei Oſtertagen insgeſamt

22 275 Perſonen der Fernbahn Halle Merſe
burg 37 973 die meiſtens die längeren Strecken
benutzten befördert worden Bei der Ferwwahn wurde der
Betrieb leider dadurch geſtört daß in der Merſeburger Straße

W der re n S einmal und am azweima ung durch Wagen der Stadtbahn
heruntergeriſſen warrde übrigen konnte der Verkehr trotz
des außerordentlichen Andranges ohne Störungen
nd Unfälle durchgeführt werden

vSalle den 6 April
Vergehen gegen das Nahrungsmittelgefeg

Berta Hartmann Südſtr 5 und ihr
der r Moritz Böhme hatten je einent über 20 Mark erhalten weil ſie gegen das Rahrungs

nittelgeſetz verſtoßen haben ſollten infolge ihres h
kam die Sache beute vor dem Schöffengericht zur Verhandlung die

Eine Kundin hatte eine Brotmarke s Brötchen gekaufta er e n en fert rdie in enicht zurücknehmen und die Brotmarke nicht
weil ſie ſich ſchuldlos fühlte und der Kundin

gegenüber b der Mäuſedreck müſſe ſchon im Mehle vor
handen geweſen ſein Da Frau H die Kundin ſelbſt an die
Polizei verwies ſo wurde dieſe mit der Sache befaßt weiterhin

und Höchſter Farben

MWitteoldeutsche Ppivat Bank

Ausſehen geboten hätten und da
nden ſei Ein gerichtlich vereidigterenge in den Brötchen vorha Wpe ren el beſacht

dann die inSachverſtändiger hatte
und dabei daß ſich in der Bäckerei dem Backofenüber ein en befunden habe in dem rerelt Ehrein
untergebracht waren Frau S hatte auf Vorhalt erklärt die
Schweine würden in etwa 14 Tagen wieder entfernt werden
wenn der Schweineſtall geräumt ſein werde Die Angeklagten
behaupteten noch daß das Mehl vor dem Verbrauche ſtets durch

r ein Rätſel daß in den Brötchen
u en eje Amtsanwaltſchaft beantragte es bei der im Strafbefehl

ausgeſetzten Strafe von 20 Mark zu belaſſen die Angeklagten
hätten an dem Tage das Durchſieben vielleicht unterlaſſen jeden
falls fahrläſſig gehandelt und nicht die nötige Vo walten
laſſen die von einem Bäcker verlangt werden müſſe Das Ge
richt gueg ſich den Ausführungen an und gab dem Einſorulge es bleibt daher bei der Geldſtrafe von an
hilfsweiſe 4 Tagen Haft

ne

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein unbekannter Brief Karl Auguſts an Goethe Zur Hun

dertjahrfeier des Großherzogtums J 7 gibt ErichMarcks im Auftrage des Großherzogs Wilhelm Ernſt ein Werk
über Karl Auguſt heraus von dem eben der Schlußband ſeines
Briefwechſels mit Goethe bei E S Mittler erſcheint Hans
Wahl kann darin wieder eine größere Anzahl unbekannter Briefe
der beiden vorlegen Eines der köſtlichen Schriftſtücke des alten
Großherzogs iſt ein bisher ungedruckter Brief aus dem Sommer
1827 aus Teplitz Exzellenz Jch habe hier die Bekanntſchaft
des Mannes gemacht deſſen Adreſſe auf beiliegendem Zettel
ſteht Dieſer Mann beſitzt zwei ſehr ſchöne Töchter deren Daſein
die gute Aufnahme vermehrt die Er ſich wegen ſeiner angenehmen
Unterhaltung überall erwarten kann Der Zufall Er in
bergmänniſchen Angelegenheiten mit dem Hofrate Eichler zu
tun hatte verſchaffte mir ſeine Bekanntſchaft und die ſeiner
ſchönen weiblichen Anbrüche ſo nennt Karl Auguſt die Mädchen
mit einem bibliſchen und bergmänniſchen Ausdruck für friſch an
geſchlagenes Erz Er ſprach viel von den ſehr merkwürdigen
Tagen die Er mit dir in Altenberge auf dem Stockwerke und
Gegend verlebt hatte rühmete deine allerkamrte Weisheit Gründ
lichkeit und Liebenswürdigkeit und glaubte auch dir nützlich
und nicht gleichgültig geweſen zu ſein Schade daß dazumal
anno 1813 ſeine Töchter noch ſo unbedeutend waren Nach vie
lerlei Rede kamen wir auch auf das große bergmänniſche mit
Kupferſtichen reich verſehene Werk von Heron de Villefoſſe und
ich ſagte ihm es ſei überſetzt für einen ſehr mäßigen Preis bei
Voigten in Jllmenau deutſch erſchienen Er und ſeine Töchter
ſchmunzelten ſehr und meinten ihnen möchte das ſehr gewünſchte
doch noch zu teuer ſein Hierauf um ſchöne Geſichter freundlich
zu ſehen erwiderte ich daß ſie es von mir geſendet und geſchenkt
bekommen ſollten Alſo Du verſtehſt ſchon was ich ſagen will
kaufe es ſchicke es dieſem Mann von meinetwegen und ſchreibe
ihm einen artigen Brief dazu auch kannſt du der ſchönen Töchter
gegen ihn leiſe erwähnen ſiehe da werden wir recht glückliche
Menſchen machen

hanöel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Die Börſe bekundete wie gewöhn
lich Sonnabend nur geringe Unternehmungsluſt Das Ge
ſchäft bewegte ſich dengemäß in engen Gr Von
Rüſtungswerten ſetzten Rheinmetall n Aufwärtsbewegung
in bemerkenswerter Weiſe fort Auch Felten Guillaume

ſtellten ſich wieder höher Auf dem
Montanmarkte überwiegen die Beſſerungen Schiffahrts
aktien waren nicht gleichmäßig Hamburg Südamerika
Dampfſchiffahrt und Hanſa erholten ſich nach anfänglicher
Schwäche Orientbahnaktien ſtiegen anſehnlich Der An

Berlin 6 April

lagenmarkt war anregungslos

m D

Akttongesollsohaft
9 Plünle Halle a S

Deren
I iſche Aue ahlungenſich A h Tage in Marrwie folgt

Berlin Ayril

ger Tag
Ged Brief Geld Brief
c ic 21530 21800

e e W 15925 155 75 15925 150 7100 Fr ii250 i112,78 ii2,/50 112,75
San 100 K 6655 6665 66 55 6665
Bulgarien 100 Leve 79,00 79,50 25 79,7

Konſiantinope Geld 18,85 Brief 18 95
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 104,00 Brief 1085 00
für 100 Peſetas

Geitreide

Berlin 6 April Die Verhältniſſe im Berlinen
Warenverkehr haben ſich nicht geändert Das Geſchäft bleibt
ſtill und die Umſätze ſind veſchränkt Namentlich in land
wirtſchaftlichen Sämereien kann die Nachfrage in keiner
Weiſe befriedigt werden Eine Ausnahme bildet nur Rot
klee der infolge größerer Einfuhren aus den beſetzten Ge
bieten reichlich zur Verfügung ſteht Rauhfutter bleib
ebenfalls knapp

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte in Artern Da
Unternehmen erzielte in 1917 einen Betriebsgewinn von
1 172 1 166 569 Mk Hierzu kommen noch vereinnahmte
Zinſen von 64 990 a 256 Mk Nach Deckung des Verluſt
vor von 256 096 Mk und Abſchreibungen von 190 306
211 595 Mk ergibt ſich ein Gewinnfaldo von 365 416 Mk

Hieraus ſollen 50 000 Mk dem Reſervefonds überwieſen
145 000 Mk für Umſtellung in die Friedenswirtſchaft zurück
geſtellt und eine Dividende von 4 0 Prozent ausgeſchüttet
werden Auf nene Rechnung werden 6416 Mk vorgetragen

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge G zu Blanken
burg Die Geſellſchaft erzielte laut Geſchäftsbericht eine
Geſamteinnahme von 2,42 1,73 Mill einſchließlich
100 875 106 053 Mk Vortrag Nach Abzug ſämtlicher Un
koſten und Abſchreibungen von 377 486 481 511 Mk ver
bleibt ein Reingewinn von 1,71 Mill 975 245 Mk r
aus gelangt eine Dividende von 28 Proz 22 25 0 O Pro
in den h ä Verteilung Der Kri irtſchaftsrücklage werden 400 000 Mk überwi der Frie
denswirtſchaftslage 225 000 9 Mk Der RNeuvortrag be
ziffert ſich auf 145 168 100 Mk Wie der Bericht aus
führt erreichten im abgelaufenen Geſchäftsjahre die Menge
der abgelieferten Erzeugniſſe als auch die Umſätze n
zahlen Die abgelaufenen Monate des neuen ren

ellſchaft iein befriedigendes Ergebnis geliefert Die
mit Aufträgen reichlich verſehen

Kursſturz der Ententedeviſen Aus Genf wird gemeldet
Am Mittwoch haben die Deviſen der Entente einen noch nie
dageweſenen Sturz erfahren was wohl darauf zurückzu
führen iſt daß man die militäriſche Lage der Entente ſelbſt
in weſtſchweizeriſchen Handelskreiſen durchaus ungünſtig an
ſieht is notierte 74,35 London 20,19 Jtalien 48,25

Donnersmarckhütte Oberſchleſiſche Eiſen und Kohlen
werke Akt Geſ in Hindenburg S Der Aufſichtsrat Ge
ſchloß der Generalverſammlung eine Dividende von 18wie i und außerdem die Jahtumg einer einmaligen be

ſonderen Vergütung aus dem durch Verkauf der n
Beteiligung lten Buchgewinn von 4 Prozent des Nenn
wertes der en vorzuſchlagen

Poststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Abſchluß

Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
BahnhofApotheke Deltzſcher Str a Tel 6463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Tel 64656

Demmin entfut Wotenich
el braunweißes Kätzchenvon Kriegsanleihe Verſicherungen u e a kraunweihes

pachtet werden ge 53 III7 Abſchluß einer Lebensverficherung ver ne u i e z Tee
ſäume man nicht unſere Druckſachen ein und tiegt an dem arg

enzufordern Vor Uebernahme einer ſtillen ehe daeſernt Obst fehlt
oder offenen Vertretung verlange e Starke bereits tragbare

man unſere Bedingungen Sterſchule im Winter gute Swergopstbäume dosonders

eIcEIIIIIEIIIIGGSuvrire Halle Meckelſtraße 1 ſee evuen zu m S k
un eren Vertreter den 24 Mai d Js Erntel Wir davon

im Stadtverordneten Sitzungs
ſaal des Rathauſes

Die Verpachtungsbedingungen igmme Kprikosen undnegen in unſerer Regtſtratur PlireichHalliſche Apotheken n
heute nachmittag geöffnet 2 werden in Prochtsorte

bei uns ee

un x Ia Glühlampen Verkaufbe ſenn in brunn ter frudtecde Antn e en e See Familien Nachrichten
ie ng und Aufnahme der Schülerinnen für dasri e drich ilhe Im 273 e 27 April s h raufsche n un mpfschein sowre as e Zeugnis sinLebensverſicherungs Aktiengeſellſch aft r r Die Aufnahme für die unterste Klasse 10 Sohr sohöne e J

Gegründei 1866 Berlin W S Bedhrenßtr 58 61 o e n G t 4 h

Reue Anträge rrru mannvie le Sparkaſſe Wahren Damenrimmerſeit 1866 dis Anfang Rathaus Sehlafzimmer Moritz Müller1827 M 94 000 000 Wſleger s 1 und 5 Songabends 2 Uhr in reichhaltiger
1587 M 1277 000 000 ger aben 19 Millionen Mark r ar beehren sich ihre Verfobung anzuzeigen

W 1 0 S1897 M 427 000 000 er t Abert Martig haut Halle Saale Weimar1907 M 1112000000 v el Une be Bener n m e a Don Wein
April 19182480000000 a e Halle a S Alter Hartt2191 2 e n Vermisehtes AhZu verſchenken

von 10 12 Uhr grosse Vorräte in besten
assenertragssorten Ferner

Aepfel u Birnen lIoch
d

einreben Gutedel wäih
beste Frühsorten

SparVerlangenerzeichnis Nr 23 h
wir erteilenKronen Apsdheke Steinweg 25 Tet 6347 Hätte wird noch dar der a Poeniecke a Co m b Halie

HirſchApotheke Markizlat 17 Tel 6757 bisherige Pächter als Bieter nicht DelitzschRoſenApotheke Merſeburger Str 112 Del 3264 geleſen SObstbaumschulet

a6

Heute erhielten wir die erschütternde Nachricht dass
unser einziger heissgeliebter guter Sohn

Fritz Binder
Vizewachtmeister und Offizieraspirant stud jur Inhaber des Eisernen

durch einen Volitrotter

S
SeeStatt jeder hesonderen Anzeige

Kreuzes II Klasse

im Westen den Heldentod gestorben

in unermesslichem Schmerze

Paul Binder und Frau
6 April 1918

Beileidsbesuche dankend verbeten
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